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Die erſte Kreuzzugspredigt
Clermont Ferrand 26 November 109

Von Dr Cajus Möller
Nachdruck verboten

Wie merkwürdig wirkt die hiſtoriſche Perſpektive Wer von uns hat
wohl im Bewußtſein daß von dem Beginn der Kreuzzüge bis zu der Er
oberung Konſtantinopels eine ebenſo lange Friſt verlief wie von da an
bis zu dem napoleoniſchen Zeitalter die Eroberung Jeruſalems liegt
hinter dem Untergang des byzantiniſchen Reiches genau ebenſo weit zu
rück wie dieſer hinter jenes Jahr 1807 in welchem bei uns Friedrich
Wilken ſeine Geſchichte der Kreuzzüge herauszugeben begann Jn
unſrer Empfindung liegen jene beiden kriegeriſchen Ereigniſſe ſehr viel
näher aneinander wie ſie denn auch unzweifelhaft in einer Art von Zu
ſammenhang ſtehen dem Stoß des Weſtens folgt als Vergeltung der
jenige des Oſtens Anderſeits erſcheint es bemerkenswerth daß die von
Oſten gekommene Macht des Muhamedanismus zu einer Zeit im Weſten
herrſchte als noch ein Theil von Aſien in chriſtlichen Händen war
während die Franken um Paläſtina kämpften blühten in Südſpanien die
Mauren als die muhamedaniſche Welle im Oſten vordrang vertrocknete
ſie im Weſten 38 Jahre nach Konſtantinopel und gar nur 30 nach
Trapezunt fiel Granada aber dieſes aus muhamedaniſchen Händen in
chriſtliche Dann wieder peitſcht ſo ſpät wie 1683 der Sturm des Jslams
die Osmanen bis vor Wien faſt vier Menſchenalter nachdem ihr Macht
aufſchwung bei Lepanto den entſcheidenden Stoß einpfangen hatte So
eigenthümlich hat ſich in dieſen Heimathgegenden der alten Geſchichte ſtets
das Auf und Nieder der politiſchen Kräfte kundgegeben S

Die Kreuzzüge haben zwei Jahrhunderte gewährt 1095 bis 1291
als Accon das napoleoniſch berühmte St Jean Acre in die ſarazeniſchen
Hände zurückfiel Jndirekt währten ſie erheblich länger die von den
Franzoſen errichteten griechiſchen Lehensfürſtenthümer haben noch mehrere

Menſchenalter ſpäter beſtanden bis 1456 das Herzogthum Athen Die
Stadt des Perikles zwei Jahrhunderte hindurch ein fränkiſches Ritterlehen
wie ſonderbar muthet das uns an und wie gründlich iſt jene Zeit ver
eſſen Mit dieſen ſeltſamen feudalen Gebilden auf dem Boden der

Antike reichen die Kreuzzüge bis in die erſten Anfänge jener Renaiſſance
Epoche hinüber welche das Mittelalter zum Abſchluß brachte Man kann
ſomit wohl ſagen daß ſie die kürzere zweite Hälfte des Mittelalters aus
gefüllt haben ihr Anfang bildet einen gewaltigen Abſchnitt gegen die
ſechs Jahrhunderte ſeit der Zerſtörung des weſtrömiſchen Reiches und
gegen die fränkiſch deutſchen Reichskämpfe der verſchiedenen Königs und
Kaiſergeſchlechter Sie haben das Gebiet der europäiſchen Geſchichte ge
waltig erweitert und wenn dasſelbe dann wieder durch den türkiſchen
Rückſchlag verengert worden iſt blieb doch die Frucht dieſer zeitweiligen
Erweiterung unverloren Sogar auf die deutſche Geſchichte haben an
einem ihrem Schauplatz übrigens weit entlegenen Punkte dieſe Kreuzzüge
einen entſcheidenden Einfluß ausgeübt

Der mit Unrecht als Geſchichtsſchreiber vergeſſene Schiller nennt die
mittelalterlichen Könige ein widerſprechendes Gemiſch von barbariſchen
Prnr und römiſchen Jmperatoren von welchen letztern einer den

amen trägt aber ohne die Machtvollkommenheit Natürlich iſt mit
dieſem der römiſch deutſche Kaiſer gemeint Die Charakteriſtik des mittel
alterlichen Königthums iſt überaus treffend Die eigentlichen Helden
ſpeziell des erſten Kreuzzugs ſind im Grunde weder Deutſche noch Fran

ſen ſondern fränkiſche Magnaten aus beiden Reichen hüben Graf
imund von Toulouſe aber drüben Herzog Gottfried von Nieder

Lothringen und Graf Valduin von Flandern die ſiziliſchen Normannen
Bohemund und Tancred vervollſtändigen den Kreis Obgleich ſpäter die
Könige theilnehmen und Herrſchernamen wie die Hohenſtaufen Konrad III
Friedrich Barbaroſſa und Friedrich II die franzöſiſchen Capetinger

wig VII Philipp II Auguſt und Ludwig IX der engliſche Plan
tagenet Richard J Löwenherz endlich der Arpadenkel Ungarn Andreas II
an jene Kämpfe um Paläſtina geknüpft ſind erſcheinen die Kreuzzüge doch
eigentlich als das Werk des großen Adels ſein Thatendurſt ſuchte dort
Befriedigung und ſeine Habſucht Gewinn Wie bereits hervorgehoben
hat ja auch dieſer Adel durch ſechs Menſchenalter Paläſtina länger aber
und zuletzt durch die Venetiauer abgelöſt Griechenland Cypern c be
henſchtl Natürtſch aber war auch ein geiſtiges Monient bei dieſem groß
artig abenteuerlichen Unternehmen mit wirkſam Man wollte die Stätten
den Ungläubigen entreißen wo der Erlöſer gelebt und geblutet hatte die
bedrängten Gewiſſen konnten dort religiöſe Sühne finden Die ſchreck
lichen deutſch italiſchen Kämpfe zwiſchen Kaiſer und Papſtthum hatten die
Gemüther früh mit Weltmüdigkeit erfüllt ſchon um das Jahr 1000
ſeufzten Unzählige nach dem Ende der langen Nacht Das Mittelalter
war überhaupt in ſeiner Empfindung ſeltſam zwieſchlächtig die entgegen
geſetzteſten Gefühle haben in dieſen Gemüthern Raum

Vom Blute der wehrlos Erſchlagenen triefend knieen am 15 Juli
1099 die ſiegreichen Kreuzfahrer in den befreiten Kirchen von Jeruſalem
nieder barfuß Bußpſalmen ſingend Reuethränen vergießend tags nach
her beginnt unter ihnen ſofort der bittere blutige gelegentlich durch das
Bündniß mit dem Glaubensfeind befleckte Kampf um Macht und Beſitz
auf dem heiligen Boden Jn außerordentlichen Heldenthaten aber zer
ſplittert und ſchließlich erfolglos erſchöpft ſich dieſe Bewegung des abend
ländiſchen Ritterthums gegen die gleichfalls ritterartigen Sarazenen die
berühmteſten Namen dieſer Kämpfe ſind zu unſerm Barbaroſſa der eng
ſiſche Richard Löwenherz und der Aegypter Sultan kurdiſchen Stammes
Salaheddin oder Saladin Man rechnet daß Europa in jenen zwei
Jahrhunderten ſechs Millionen ſeiner damals weit geringern Kopfzahl an
den Beſitz des heiligen Landes geſetzt und verloren hat Die Könige be
günſtigten dieſe Bewegung übrigens auch ſoweit ſie nicht ſelber an ihr betheiligt
waren ſie hielt ihnen die großen Lehensträger fern und ſchwächte dieſelben
an Blut wie an Mitteln Für Deutſchland tam die Ableitung zu ſpät
hier hatte der Kampf gegen das Papſtthum und um Jtalien bereits die
nationale Monarchie zu tief zerrüttet aber das franzöſiſche Königthum
hat erſt aus dieſer Ableitung ſeines Adels ſeine Kraft gezogen Als
Ludwig IX die Weihnachtsfeier von 1247 zur plötzlichen Verpflichtung
ſeines Adels für den ſechſten Kreuzzug benutzte war dabei nicht bloß die
Frömmigkeit im Spiele Er ſelbſt ging in der Fortſetzung jener Kämpfe
zu Grunde aber den Gewinn hat in der Verſtärkung ihrer Macht durch
dieſe Ableitung des Lehensadels die zweite der franzöſiſchen Königsreihen
die Valois gezogen Während aber zu dem Königthum durch Pfand
erwerb ritterlicher Beſizungen wie durch die neu eröffneten Handelswege
auch die Städte gewannen ſank durch eine eigenthümliche Geſchichtsironie
gleichzeitig die geiſtliche die päpſtliche Macht Papſt Urban II der Ur
heber der Kreuzzugsbewegung iſt in ſeiner römiſchen Grabtirche mit dem
Heiligenſchein abgebildet und Leo XIII ſoll ihn förmlich heilig ſprechen
wollen aber durch dieſe Ableitung des Lehensadels erſtarkte das
franzöſiſche Königthum derartig um nicht nur im Jnnern Frankreichs
ſondern auch dem römiſchen Pontifikat den Herrn zeigen zu können Drei
einhalb Jahrzehnte nach dem Untergang der Hohenſtaufen traf im Auf
trage Philipps des Schönen der metallene Handſchuh Sciarra Colonna s
Papſt Boniſacius VIII in das Geſicht

Die äußern Vorgänge der Kreuzzüge bezw des erſten unter den ſieben
oder acht dieſer Kriege ſind bald erzählt Die von den bisherigen
orientaliſchen Herrſchern den Chriſten gewährleiſtete Sicherheit der Pilger
fahrt zu den heiligen Stätten wurde durch ſeldſchukiſche Räuber geſtört
als die Beſchwerden fruchtlos blieben griff man zur Gewalt Petervon Amiens wallfahrtete 1094 nach Jeruſalem ſaß die Zuſtände und

brachte eine Bittſchrift des Patriarchen imeon an Papſt Urban II mit
auf welche hin dieſer die Predigt für einen Kriegszug zur Befreiung des
heiligen Landes von den Ungläubigen genehmigte Peter war ſelbſt ein
Franzoſe und der Papſt desgleichen aus Chatillon ſ auch der ent
ſcheidende Ausgangspunkt der Kreuzzüge war ſrzpz h einer Verſammlungzu Piacenza im Zrühjahr 1095 folgte am 26 November eine ſolche zu

lermont Ferrand und hier drang der begeiſterte Normanne durch
uerſt heftete ſich in der alten Hauptſtadt der Auvergne der Biſchof
dhémar von gw das rothe Kreuz an die Schulter es folgten Zehn

tauſende von Kriegern und Edlen Die vorausgeſandte ar unter
Peter von Amiens ſelbſt und Walter von Habenichts ging zu Grunde
das geordnete Heer des Herzogs Gottfried von Nieder Lothringen
Bouillon eroberte nach dreijährigem re Jeruſalem von600000 Kriegern waren 20000 übrig geblieben denn franzöſiſchen

Urſprungs war auch der zweite Kriegszug den Ludwig VII und Konrad III unter dem Einfiu des heiligen Bernhard von Clairvaux des
iten Begründers der Ciſtercienſer unternahmen nächſt dem erſten iſt

er berühmteſte der dritte geworden mit den Namen Friedrich Barbaroſſa
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nahm den vierten der Staufe Friedrich II den fünften Kreuzzug den
ſechſten nach Damiette und den ſiebenten nach Tunis der Franzoſe Lud
wig IX auf dem letztern ſtarb er als am 18 Mai 1291 von St Jean

Acre die Kreuzesfahne herabſank war dieſe Epiſode der Weltgeſchichte
beendet

Aber um dieſe trockenen und theilweiſe melancholiſchen Ziffern hat
jahrhundertelang hindurch die Poeſie ihren Epheu geſchlungen und noch
Sir Walter Scott dieſer geſchichtlichen Epiſode dichteriſche Blüthen ge
widmet Jn Deutſchland iſt ſie beſonders durch die Sage von dGrafen von Gleichen populär geworden der ſich aus der türtiſchen V

fangenſchaft nur durch die Flucht mit einer ſchönen Sarazenenprinzeſſin
befreien konnte und dem zu ſeiner deutſchen Gemahlin der Papſt die
Befreierin zu ehelichen geſtattete

Rührend aber iſt in dieſer Geſchichte ſo vieler dem Glauben gebrachter
Opfer jener Kinder Kreuzzug den um 1213 unter prieſterlicher Leitung
20000 deutſche und 30000 franzöſiſche Knaben unternommen haben ſollen
was den ſündhaften Männern verſagt worden ſei werde Gott dem Arm
der ſchuldloſen Kinder gewähren war die Lehre Sie gingen in der
Gefangenſchaft zu Grunde Ludwig Bechſtein hat dieſer Kriegsrüſtung der
Kinder eine ſchöne Ballade geſungen

Die Mütter ſehn s mit lauten Klagen
Die Väter ſtumm
Warum ſo mochten alle fragen
Warum warum

Noch lange hat in der ſpätern Poeſie der Paläſtinagpilger eine ſtändige
Figur gebildet beſonders wie er unerkannt aus der Ferne zurückkehrt und
nun die Geliebte auf ihre Treue prüft

Wie erkenn ich Dein Treulieb
Vor den andern nun
An dem Muſchelhut und Stab
Und den Sandelſchuh
Er iſt lange todt und hin
Todt und hin Fräulein
Jhm zu Häupten ein Raſengrün
Jhm zu Füßen ein Stein

ſingt Ophelia in Shakeſpeare s Hamlet Mag die rationaliſtiſche Ge
ſchichtsſchreibung

Ehrgeizes und des Machtſtrebens hervorheben für das Volksgemüth iſt
zu allen Zeiten ſeitdem die heroiſch idealiſtiſche die poetiſche Seite dieſer
gewaltigen Volksbewegung maßgebend geweſen

Für Deutſchland aber ſollten die Kreuzzüge ein entſcheidender Faktor
ſeiner Geſchichte werden auch hier als Hebel der nationalen Einheit wenn
auch in anderm Sinne und ſpäter als in Frankreich Von der deutſchen
Ordensſtiftung des heiligen Landes aus iſt durch Hermann von Salza
1228 die Eroberung und Koloniſirung jenes fernen Preußenlandes be
gonnen worden das ſpäter als deutſcher Boden und doch unabhängig
von dem Reichsverband geſtaltet für das hohenzollernſche Herrſcherhaus
der Hebel geworden iſt mit welchem daſſelbe den Scherbenberg des alten
Reiches beſeitigte und ſeinen Kernſtaat in den Mittelpunkt eines kraft
volleren Reichsorganismus ſetzte

Das ſchwarze Kreuz im weißen Felde iſt von den Zinnen Accons ver
ſchwunden in der Marinefahne des neuen Deutſchen Reiches fährt es
heute glorreich auf allen Meeren des Erdballs

Tragiſches Ende einer Firbesgeſchichte

Berlin 25 November
Eine Liebesgeſchichte welcher ein Hauch von Romantik nicht abzuſprechen

iſt hat wie wir bereits in einem Telegramm kurz mittheilten
geſtern durch den Tod dreier Menſchen einen tragiſchen Ab
ſchluß gefunden Jn dem Hauſe Brückenſtraße 6b wurden am Sonntag
Vormittag die Leichen der 30 jährigen Frau Bertha Sherry des
29 jährigen Architekten Georg Vité und des 4 jährigen Knaben Valentino
Sherrhy entdeckt

Als der Kaufmaun Clemente Sherry geſtern früh um 6 Uhr
von einer längeren Reiſe nach Hauſe zurückkehrte fand er ſeine Wohnung
von innen verſchloſſen obgleich er ſeiner Frau die Stunde ſeiner Ankunft
brieftich mitgetheitt hatte Ohne ſich irgendwelchen Befürchtungen hin
zugeben beſchloß er erſt eine Stunde zu warten um ſeine Fran nicht in
ihrer Ruhe zu ſtören Als gegen 7 Uhr trotz mehrfachen Pochens nicht

t wurde benachrichtigte er den Portier des Hauſes und dieſer ſtieg
a Linef Leiter an das Küchenfenſter der im Hof parterre belegenen
San zertrümmerte eine Scheibe und verſchaffte ſich dadurch Eingang
in die Küche wo er den Riegel zurückſchoh und den Hausherrn einließ
Sherry begab ſich ſofort in den zweiten Raum der Wohnung welcher als
Wohn und Schlafzimmer diente Hier bot ſich ihm ein entſetzlicher
Anblick dar Jn einem der zwei Betten welche mit ihren Fußenden
gegen die Mitte des Zimmers gerichtet ſind ſah er ſeine Gattin und
ſeinen heißgeliebten Knaben als Leichen Die Frau war mit einem rothen
Schlafrock bekleidet und fein Zug in ihrem ſchönen Geſicht deutete auf
einen harten Todeskampf hin Den linken Arm hatte ſie um ihren Knaben
geſchlungen der ſeinen Kopf au die Bruſt der Mutter gedrückt hielt
während ſeine Beinchen ſchlaff am Bettrande herabhingen Sherry ſtürzte
ſich zuerſt auf den Knaben den er über Alles liebte Als er ihn kfalt
und leblos in den Händen hielt wandte ſich ſein Blick vorwurfsvoll zu
der Frau welche ihm dieſen Schmerz bereitet hatte Und nun entdeckte
er erſt im anderen Bette die dritte Leiche deren Geſicht in das Kopfkiſſen
vergraben war in das ſich auch die Hände hineingekrallt hatten Als er
den Verführer ſeiner Frau vor ſich ſah entrang ſich ein Wuthſchrei
ſeiner Bruſt und er rief Wenn er nicht ſchon todt geweſen
wäre würde ich ihn getödtet haben

Nachdem auf die erſte Aufregung ein Zuſtand der Apathie gefolgt war
wagte der Portier den Unglücklichen auf einen Brief aufmerkſam zu
machen welcher auf der Mitte des Tiſches lag Das Schreiben hatte
etwa folgenden Jnhalt

Mein treuer Georg
Loos Du findeſt anbei
uns folgen willſt zeige

will ohne mich nicht leben und theilt mein
noch zwei Pulver von dem Gift Wenn Du
ſie vorher Niemandem ſonſt nimmt man ſie

Dir fort Von unſerem Diddi kann ich mich nicht trennen und nehme

ihn mit mir BerthaDem Briefe waren zwei Cyankali Pulver und 60 Mk jn drei Gold
ſtücken beigelegt Nachdem der unglückliche Gatte und Vater von dem
Jnhalt des Brieſes Kenntniß genommen hatte ſtürzte er aus der Woh
nung und begab ſich zu der hier verheiratheten Schweſter ſeiner Frau um
ihr Mittheilung von dem entſetzlichen Ereigniſſe zu machen Dann ſuchte
er den Vater und Bruder von Georg Vité auf und erſchien in Begleitung
der Beiden einige Stunden ſpäter nochmals am Thatort

Das Ende der drei Opfer muß ohne lante Schmerzensäußerungen vor
ſich gegangen ſein Denn der Portier welcher direkt unter der Sherryſchen
Wohnung im Souterrain ſein Domizil hat will weder gegen Abend noch
bei Nacht irgend ein auffallendes Geräuſch vernommen haben Von den
Aerzten wurde eine Vergiftung durch Cyankali konſtatirt Nach ihrer An
gabe muß der Tod bereits in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend
erfolgt ſein Das trifft auch zu denn dem Bäckerzungen welcher am
Sonnabend früh ſeine Waare abliefern wollte wurde auf ſein Klingeln
nicht mehr geöffnet

Am 1 Oktober dieſes Jahres hatte die Familie Sherry erſt ihre
Wohnung in der Brückenſtraße bezogen Die äußere Erſcheinung des
Mannes und der Frau ſtanden mit den beſcheidenen Räumen welche ſie
bewohnten durchaus nicht in Einklang Die Frau wird als eine mittel
große ſchlanke Perſon geſchildert deren Toilette ſich ſtets durch eine gewiſſe
Eleganz auszeichnete und deren Manieren die beſten waren Als ſie ſich
beim Hauswirth nach einer Wohnung im Hinterhauſe erkundigte und dieſe
zu miethen beabſichtigte erregte ſie durch ihren Wunſch berechtigtes Er
ſtaunen Denn die ſchöne Frau hatte in ihrem Aeußeren etwas Unnah
bares und Vornehmes an ſich und machte eher den Eindruck als wenn ſie
in die BelEtage des Vorderhauſes gehörte Vom Manne einem Jtaliener
von Geburt und in ſeiner äußeren rſcheinung ebenfalls elegant ſah man
nicht viel Er war erſt Anfang November in der neuen Wohnung er
ſchienen und hatte ſich hier nur acht Tage aufgehalten Dann mußte er
eine Geſchäftsreiſe antreten von welcher er am Sonnabend zurückkehren
wollte Die Ankunft verſpätete ſich um einen Tag und er machte ſeiner
Frau davon Mittheilung Gleichzeitig benachrichtigte er ſie daß er bis
Weihnachten zu Hauſe bleiben würde um ſich ſeiner Familie und nament
lich ſeinem vielgeliebten Valentino zu widmen Der Kleine war bildhübſch

Er und ſeine ſchöne Mutter mußten durch die Artund ſehr gut erzogen

e

in jenen Glaubenskämpfen die weltlichen Motive des

angelegten a
ſeiner großen Figur ſehr repräſentationsfähig ausſah
flüchtige Liebe welche Georg Vité täglich zu Frau Sherry zog ſondern
eine Leidenſchaft welche ſeit Jahren datirte
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der Umgebung in welche ſie nicht hineinzupaſſen ſchienen die Aufmerkſam
keit der Hausbewohner erregen und ſo entdeckte man auch bald daß ſich
in Abweſenheit des Gatten oft ein junger Mann von gutem Exterieur in
der Wohnung einfand und dort verblieb Dieſer Herr war in ſeiner Er
ſcheinung ganz das Gegentheil
ſchwarzhaarig und feurig wie ein echter Südländer machte der Hausfreund

mit ſeinem angebhenden Embonpoint eher den Eindruck eines phlegmatiſch

von Herrn Sherry Während dieſer

n oer aber doch mit ſeinem blondbärtigen Geſicht und
Es war keine

Bezüglich des Viebesromans ſei Folgendes erwähnt Jn dem Hauſe
Krautſtraße 7 war die Schweſter von Frau Sherry an einen Reſtaurateur
Namens Mattick verheirathet
geborene Kruſe aus der dörflichen Einſamkeit in Dithmarſchen öfters nach
Berlin zu Beſuch und der Sohn des Hauswirths Vité verliebte ſich in
die ländliche Schönheit welche ſich ihm gegenüber durchaus nicht ſpröde
zeigte Als der reiche Vater von dän Liebesverhältniß ſeines hoffnungs
vollen Sohnes der ein geſchickter Architeft und ſogar Reſerveoffizier war
hörte verbot er da er größere Pläne mit ihm hatte jeden weiteren Um
gang mit der ſchönen Holſteinerin

Als junges Mädchen kam Frau Sherry

Der Sohn gehorchte und Fräulein
Kruſe gab den Bitten des feurigen Jtalieners Sherry der ſich Knall und
Fall in ſie verliebt hatte und ihr eine glänzende Zukunft in Ausſicht tellte
Gehör und heirathete ihn Was ſollte das arme Mädchen thun Arge
Schi kſalsſchläge hatten ſie betroffen nachdem ſie der Geliebte aufgegeben
Jhren Vater hatte man ins Jrrenhaus geſteckt und die Mutter hatte
14 Tage nach dieſem Ereigniß Selbſtmord verübt Nun nahm ſie gern
den Jtaliener den ſie wegen ſeiner Anhänglichkeit und ſeiner glühenden
Liebesbetheuerungen ganz gern mochte Und Sherry war glücklich trotz
dem ſeine Mutter in Turin die Einwilligung zu der Ehe mit einer
Proteſtantin verſagt hatte

Sherry ging mit ſeiner jungen Frau nach Hamburg wo er die Ver
tretung einer großen italieniſchen Weinfirma gehabt und über ein Jahres
einkommen von mehr als 10000 Mk verfügt haben ſoll Das eheliche
Berhältniß war nur in der erſten Zeit nach der Hochzeit ein vollkommen
glückliches aber nach der Geburt des kleinen Valentino ſoll es bereits
arg getrübt geweſen ſein Geſchäſtliche Verluſte welche bald zu einem
vollſtändigen Ruin des Unternehmens führten mögen das Jhrige dazu
beigetragen haben das Verhältniß zwiſchen den jungen Eheleuten ungünſtig
zu beeinfluſſen Nachdem der finanzielle Krach eingetreten war zog das
Paar mit den Reſten ſeiner Habe nach Berlin Hier war Sherry in ver
ſchiedenen Stellungen beſchäftigt Seit September war er für eine hieſige
Firma als Reiſender thätig und ſoll von unterwegs ſeine Frau ſtets mit
genügenden Geldmitteln für die häuslichen Bedürfniſſe verſehen haben

Warum begingen ſie nun die That Frau Sherry hat jn dem Briefe
an ihren Mann zum Theil die Gründe der That angegeben Zur Aus
führung veranlaßt mag ſie auch ein körperliches Leiden haben das ihr in
den letzten Wochen arge Schmerzen verurſacht haben ſoll Wie groß muß
aber der Einfluß der ſchönen Frau auf den Jugendgeliebten geweſen ſein
daß er gern ſein hoffnungsreiches Leben hingab nur um ſie nicht zu ver
laſſen Die Rückkehr des Ehemanns war der äußere Anlaß zur That
Die Eiferſucht Sherry s war ja längſt geweckt und es war ſchon zu hef
tigen Auseinanderſetzungen zwiſchen den beiden Männern gekommen
nachdem man bei dem Jtaliener den jungen Architekten verdächtigt hatte
Damals war Sherry zu Vité gerannt und hatte Genugthuung von ihm
gefordert Er ſolle gerichtlich den Verläumder belangen den Verläumder
welcher Niemand anders war als die eigene Schwägerin Sherry s die
Schweſter ſeiner Frau Sherry hätte auch in eine Scheidung eingewilligt
aber nur unter der Bedingung daß ihm ſein Knabe belaſſen wurde Und
daran ſcheiterte Alles Die Mutter wollte ihr Kind nicht hergeben und
darum mußte das unſchuldige Opfer ſein Leben laſſen während die ſündige
Mutter gleichzeitig ihren ſchwachen Geliebten mit in den Tod zog

Winterfahrplan
Abfahrt nach Anuknuft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 28 VP 710 P von
512 717 P 3 105 1100 Cöthen 728V ,98WV v Cöthen
V b Cöthen 118 182 N 105 1082 128 N 1

3325 M 558 7 855N 338 8 M 658 M 92 M 3
3 1048 N 1059 NLeipzig 257V 488 5 V 6 Leipzig 1211 55 689

730 746 9l8 7 V 1 53, 79 9461022 1044 1152 153 105 1185 V 17 N 3
N 3 352 N 517 555N 127N ,35N 428M 584 615620 713 822 N 919 79N 788 885 N 3 921

3 115 1158 N 1029 10 N
Aſcheröleben Halberſtadt 512 Aſchersſ eben Halberſtadt 628

,757V 11 2 129 317 V v Cönnern nur Werktags
625 R 1028 N bis Halberſtadt 785 1012 1258 57
von da ab Schnellzug nach Aachen 582 919 1151 N

Nordhanſen Kaſſel 580 Nordhanſen Kaſſel 685 V von
654 V bis Nordhauſen 914 Nordhauſen 720 958 V

1190 290 bis Eisleben nur 122 325 N von Nordhauſen
Sonn u Feſttags 229 4 N 528 785 N von Eisleben
b Nordhauſen 62 10588N nur Sonn u Feſttags 816
1110 bis Nordhauſen 1046 M

BVerlin Anhalt 1228 358 V
D 427 78 912 11153 581 525825 847 N b Bitterfeld 520 782 9 118 N
D947 M D 1153 NSoran Guben 751 11 Soran Guben 788VP v Torgau
218 625 11 e N bis 1020 12 30 721 N
Torgau 1010 NThüringen 5 755 Thüringen V v München
D 959 1028 1048 P nach D 422 588 V 4 nur Werk
Stuttgart u München 1127 tags und nur von Merſeburg
110 222 589 720 M 68 V von Erfurt 98 1087
nur Werktags und nur bis Merſe 116 MN 211 5i1 528

burg 4 74 R nach Eiſe 9 N von Stuttgart und
nach und München 117 N bis München 8386 D 948
Erfurt D 1157 N 1216 N

Verlin Anhalt 259 5
788 V von Bitterfeld D 5
10 6 1044 1128 27

bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

InſeratenAnnahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Erxpedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraßze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expedittonen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

2 dargeſtellt nurWer das Migränin Höchſt durch die höchſter
Farbwerte in ſeiner herrlichen Wirkung gegen Kopfſchmerz kennen undſchätzen gelernt dem diene zur Warnung daß grobe Fäſchungen des

echten Präparates f geſtellt worden ſind Wer daher vor ſolchen ſicher
ſein will dem ſei die Verwendung eines ärztlichen Recepts auf Migränin
Höchſt lautend fortan empfohlen Jn den Apotheken aller Länder
erhältlich



Kleine Chronik
Leipzig 25 November Dauernder Ausſtellungspalaſt

Der Rath der Stadt hat beſchloſſen das Hauptgebäunde der im Jahre 1897
hier ſtattfindenden ſächſiſchthüringiſchen un und Gewerbeausſtellung
für 700 000 Mk als dauernden Ausſtellungspalaſt errichten zu laſſen

Hof 25 November Unglück auf der Eisbahn Jn dem
nahen Orte Moſchendorf brachen geſtern Nachmittag zwei Knaben
beim Schlittſchuhlaufen auf der Saale durch das Eis Ein Porzellan
maler Namens Gantz eilte ihnen zu Hülfe brach aber ſelbſt durch das
Eis und fand mit den beiden Knaben den Tod Die drei Leichen
ſind noch nicht geſunden

Lemberg 25 November Bankkrach Die Bank und Getreide
firma Goldſtern und Löwenherz iſt mit I Mill Gulden inſolvent
in Folge großer Verluſte im Getreidegeſchäfte Betheiligt iſt auch der Berliner
Platz Hieſige Banken ſind bemüht einen außergerichtlichen Ausgleich zu
ermöglichen Jn der Stadt herrſcht große Anfregung da zahlreiche kleine
Kaufleute und Gewerbetreibende bei der Firma Einlagen haben Vor
dem Geſchäftslokale halten Polizeiorgane die Ruhe aufrecht

Teieſt 25 November Begräbniß eines deutſchen Ma
troſen Unwetter Das Begräbniß des auf der Heimreiſe be
findlichen hier verſtorbenen Matroſen Nagel von der Beſatzung des in
Oſtaſien ſtationirten deutſchen Kreuzers Cormoran fand mit großen
militäriſchen Ehren unter Theilnahme des Kommandanten der
Militärſtation Admiral Minutillo des Platzkommandanten vieler Offiziere
des deutſchen Generalkonſuls und Vizekonſuls und der deutſchen Kolonie
ſtatt Hier und in Fiume herrſcht ſeit geſtern eine furchtbare
Bora Jn Fiume ſind heute Nacht 18 Waggons eines Feſtzugs der

n h mr a er 7

zum Bahndamm hinuntergeſtürzt worden Laut Meldung aus Venedig
wurden zahlreiche Häuſer demolirt die Dampfſchiffe konnten nicht abfahren
und kein Schiffer wagt ſich auf s Meer hinaus

Krakau 25 November Ein Menſchenopfer Bei der Ort
ſchaft Multanie Gouvernement Wjatka wurde in einem Sumpfe eine
kopfloſe Leiche gefunden Die Unterſuchung ergab daß ein Greis
Namens Dimitriew den Rath ertheilte daß es zum Schutze gegen Cholera
und Hungersnoth nothwendig ſei einen Dorſbettler zu tödten und ihn auf
dieſe Weiſe Gott zum Opfer zu weihen Man wählte einen Bettler Namens
Matnnin und ſchnitt ihm den Kopf ab Die Dorfbewohner tranken
darauf das Blut des Ermordeten klochten deſſen Herz und Lunge
und aßen ſie Die Thäer ſind ſämmtlich Chriſten Jm Dorfe befinden
ſich eine Kirche und eine Schule Die Kannibalen wurden vegnhaftet
Dieſe Chriſten ſind vermuthlich getaufte Heiden deren Ueberkritt oft nur
Formſache iſt wie dies gerade in jenen Gegenden Rußlands nicht ſelten
vorkommt Bei Gelegenherten wo der Aberglaube zum Durchbruch gelangt
tritt das Heidenthum dieſer Leute wie wahrſcheinlich auch in dieſem Falle
grell zu Tagev Paris 25 November Aufſehen erregende Verhaftung
Jn dem Orte Lallain bei Douagi verhafteten Pariſer Polizeiagenten einen

farrer Namens Butin und eine ehemalige Kloſterſchweſter
amens Joſephine Bremont wegen Diebſtahls Die 23 jährige Joſephine

ein blaſſes ſanftes Mädchen hatte vor drei Monaten das Kloſter Sainte
Marie de la Foret verlaſſen und eine Stellung als Kammerfrau bei der
reichen Wittwe eines Unterſuchungsrichters angenommen Kürzlich merkte
die Witiwe daß aus ihrem Schreibtiſche ruſſiſche Eiſenbahn Obligationen
im Werthe von 25 000 Franes verſchwunden waren und benachrichtigte
die Polizei Dieſe nun überführte alsbald die blaſſe Joſephine des Dieb
ſtahls und geſtern verhafteten Pariſer Agenten auch den Pfarrer Butin

er für Halle und ben Saaltreis 2 November ardaß Joſephine in ſeinem Auftrage und nur für ihn die Obligativnen geſtohlen hat Die Diebin wurde ein Opfer ihrer Liebe denn zwiſchen r

und dem Pfarrer beſtand aus Joſephinens Kloſtertagen her ein nicht nur
religiöſes Verhältniß

Warſchanu 25 November Feuersbrunſt Heute Nacht ent
ſtand im oberen Stockwerke des großen Bahnhofsgebäudes der Warſchau
Petersburger Bahn auf noch unaufgellärte Weiſe Feuer das in einigen
Stunden das ganze Stockwerk in Aſche legte Der Schaden iſt ſehr be
dentend Viele Aktenſtücke ſind verbrannk bei den Rettungsarbeiten
wurden fünf Feuerwehrleute ſchwer verletzt

e v v mm äö2Marktbericht
Dienstag den 26 November

Eier pro Mandel 20 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30 Sauerkraut p 2 Pfund 0,15
Zwiebeln pro 5 Liter 0,25 0,30 flaumenmus p Pfd 0,20 0,25
Kartoffeln pro 5Liter 0,20 0,25 Honigin Wabenp Pfd 1,40
Rothe Rüben p Mdl 0,25 0,40 BHirnen pro Mandel 0,25 0,50
Mohrrüben p Mandel 0,10 Aepfel pro Mandel 0,20 0,60
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0 15 Wallnüſſe pro Schock 0,25 0,30
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,50 Gänſe pro Stück 5,00 8,00
Weißkohl pro 2 Stück 0,20 0,50 1,00 200Huhn pro Stück

Hü
nten pro

ner pro Stück 1,75 2,00
Stück 2,50 3,25

Tauben pro Paar 1,00 1,40

Sellerie pro 2 Stück
Endivienſalat 2 Stück
Blumenkohl pro Stück

0,10 0,15
0 10 0,20 II
0,20 0,40

Kohlrüben p Mandel 0,75 1,20 Zae pro Stück 2,50 2,75
Kohlrabi pro Mandel 40 Wilde Kaninchen Stück 0,90 1,00
Radieschen 4 Bündch 0,20 ZFaſanen pro Stück 2,25 8,00
Eing Schnittbohn Pfd 0,20

Südbahn und 15 Waggons der ungariſchen Staatsbahn durch den Sturm

Amtliche Bekanntmachungen

Brkannkmachundie am 2 December 1895 ſtattfindende ung betreffend

Nachdem die Zählbezirke in hieſiger Stadt abgegrenzt und den Herren Zählern
die Zählpapiere behändigt worden ſind werden allgemeine Beſprechungen über die
auszuführenden Arbeiten in verſchiedenen öffentlichen Lokalen ſtattfinden

Zu dieſem Zwecke erſuchen wir in erſter Linie die Herren Zähler ſodann
aber auch die Herren Haushaltungsvorſtände Anſtaltsvorſteher u f ſowie alle
Diejenigen welche für Statiſtik namentlich für die bevorſtehende Volkszählung ein
Intereſſe haben hierdurch ganz ergebenſt ſich beliebig entweder

Dienstag den 26 d Mts Abends S Ahr
im Weißbierſalon im Prinz Karl im Neueu Theater oder

Qittwoch den 27 d Mits Abends S Uhr
im bat im Paradies im Glauchager Schießgraben recht zahlreich einſinden
zu wollen

Es werden von den Zählungs Kommiſſionsmitgliedern anweſend ſeinim Weber ſa len
die Herren Stadtrath Vonſtedt Rentier Hammer Rektor Dr Männel Ritier

utsbeſitzer Noth3 im Prinz Karldie Herren Gymnaſiallehrer a D Lägel Fabrikant Lattetmann Rektor Steger
im Neuen Theater

die Herren Kaufmann Richard Aßmann Seifenfabrikant Kobert Buchdruckeibeſ
U Schwetſchke

im Roaſenthal
die Herren Direktor Dr Biedermann Oberlehrer Dr Breyer Rektor Dr Richter

Oberrealſchuldirektor Dr Thaer Bankagent Sommer
im Paradies

die Herren Rentier Güttner Taubſtummenanſtaltsdirektor Köbrich Lederfabrikant
Mattheſius

im Glauchaer Schießgraben
die Herren Buchdruckereibeſ Karras Profeſſor Dr Regel Rentier F Schwelſchke

Rektor Dr Wohlrabe
Die Herren Zähler bitten wir ihre Jnſtruktion ſowie von den zur Ver

wendung kommenden Formularen je ein Exemplar mit zur Stelle bringen zu wollen
Halle a 25 November 18895

Namens der Zählungs KRommiſſton
Winter Stodtratb

Btcrhkannimachung
Von den im Handelsregiſter eingetragenen Gewerbetreibenden hieſiger Stadt

ſind nach der den geſetzlichen Beſtimmungen entſprechend von der Handeiskammer
aufgeſtellten Heberolle für das Jahr 1895 je 5 Pfennige von jeder Mark des

e 8betrages der Gewerbeſtener 59 an Handelskammer Beiträgen zu ent
richten

Die Betheiligten werden hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt
die hiernach zu zahlenden Beträge an die Steuererheber abzuführen ſofern nicht
die direkte Steuerabführung bei der ſtädtiſchen Steuerkaſſe von Einzelnen vorbehalten
iſt Letztere haben unter Vorlegung desjenigen Zettels auf welchen die Gewerbe
ſteuer ausgeſchrieben iſt zugleich mit der nächſten Gewerbeſteuer Zahlung an die
Steuerkaſſe Zahlung zu leiſten

Halle a den 16 November 1805
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Der am 6 Mai 1841 zu Schmölln geborene Buchbinder Arbeiter
L Gruner entzieht fich der Sorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus

enmitteln unterſtützt werden müß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltes
Halle a den 23 September 1895

Die Armen Direktion

Verkanntmachun
9

Amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen en ſich
I im Ortsbeſtellbezirke

1 Alte Promenade 28 bei Herrn Herm Jahn
2 Deren 8 e R Ztehfela3 Bernburgerſtraße 14 I R Sträszsver4 Bismarckſtraße 27 e Otto Selle5 Deſſauerſtraße 9 Ghaſtwirth A Balrer
6 Domplatz 10 r e B Bargi7 Friedrichſtraße 54 M Woltk8 Frieſenſtraße 12 Chr Jung9 Frieſenſtraße 16 W Rössler10 Glauchaerſtraße 48 R Georgü

11 Gr Brauhausſtraße 19 Eeinr Bohnse
12 Gr Klausſtraße 17 Drogiſt Hädicke13 Gr Steinſtraße 46 EF H Webor
14 Gr Steinſtraße 71 G Moritz15 Gr Steinſtraße h RHennieke
16 Gr Ulrichſtraße 35 r a Engler
17 Herrenſtraße 5 H Beyer18 Kl Ulrichſtraße 29 v 9 Laenge
19 Leipzigerſtraße 1 Steinbrecher Jasper
20 Leipzigerſtraße 11 G A Findeiseu
21 Mansfelderſtraße 7 Rich Heinze22 Mansfelderſtraße 50 LTaul Lancg
23 Martinſtraße 25 BN Roecke24 Merſeburgerſtraße 19 II Baarmann25 Pfännerhöhe 42 Bearnh Kathe26 Poſtſtraße 1 L H Spierling27 Schmeerſtraße 28 C F G Ritziug28 Schmiedſtr 34 n Dxnuer29 Streiberſtraße 31 P Einecke30 Thorſtr 6 I Spengler31 Viktoriaplatz 5 G AAennieke32 Wettinerplatz 2 Rabenald33 Wörmlitzerſtraße 94 Job SehillerII im Landbeſtellbezirke

bei den Poſthülfſtellen in Bruckdorf Caneng Diemitz Paſſendorf
in Mögtzlich bei Herrn B Förster in Zwintſchöna bei Herrn B Brendel

Kaiſerliches Poſtamt 1
J Meyer

3

einen in ſeiner Gemeinde äußerſt beliebten Geiſtlichen da erwieſen iſt
mmm mBekanntmachung

Dienstag den 26 ds Mts wird eine Reinigung des Hochreſervvirs
in der Magdeburgerſtraße vorgenommen und iſt in Folge deſſen eine vorüber

re Trübung des Waſſers an dieſem und dem folgenden Tage nicht zu ver
meiden

Von dieſem Reſervoir werden die öſtlich von der Liebenauerſtraße dem
Steinwege der Neuen Promenade der Poſtſtraße der Geiſt und Bernburgerſtraße
belegenen Stadttheile init Waſſer verſorgt

Während der Reinigung wird die Waſſerzuführung nicht unterbrochen dagegen
iſt der Waſſerdruck ein geringerer

Halle a den 25 November 1895
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

BekanntmachuneVom 1 December ab wird der machung den Kaiſerl

Poſtämtern in Halle für die Sonn und Feiertage ſowie für den Geburtstag Seiner
Majeſtät des Kaiſers auf die Zeit von 6 Uhr beſchränkt

Halle Saale 23 November 1895
Der Kaiſer Ober Poſtdirektor

ehlack

einer beträchtlichen Erhöhung der ſtädtiſchen Steuerlaſt beglückt werden

Steuern abwälzen müſſe die paar Reichen könnten es nicht tragen

Candidaten die Herren

g Sachs L Otto Schultz Georg Vber
S Ernst David Carl Merkwitz Ed Steinhauf

Ergänungenet Paul Ganzer

Ruſſen r rotten Sie radikal u raſch
aus bei Anwendung von Feith s welt
berühmten

Autom Fallen
w fortwährend ohne Beaufſichtigung
fangen 40 50 Stück in einer Nacht
ſich ſtets von ſelbſt ſtellen und keine
Witterung hinterlaſſen Ueber Mill
im Gebrauch Erhältlich in Halle a/S
bei E Pinthus

Ktadtverordnetenwablen II Aptheil

Mittwoch den 27 d Mts

verordnetenverſammlung bereits mehr als genug und es gilt jetzt dieſen gegenüber ein HGegengewicht zu ſchaffen
Wählen wir alſo Männer von denen wir ſicher ſind daß ſie nicht im Sinne der vorſtehend erwähnten ebenſo falſchen
wie geſährlichen Theorie ſondern nach einer ganz anderen Auffaſſung wirken werden Solche Männer ſind unſere

Der Markt war außerdem noch immit Fiſchen Reh und Hirſchfleiſch beſetz

Tatten
cNäuse

Geßwaben

o

de 5Wahlzeit Vormittag 9 bis 3 Uhr Nachmittay
mitsürger Der Ausblick in die Zukunft unſerer ſtädtiſchen Verwaltung iſt kein erfreulicher Ganz

zweifellos werden die Anſprüche die man an uns ſtellt immer ſtärkere und ſchon in naher Zukunft werden wir mit
Da gilt es Stadiverordnete zu wählen die

nicht der Theorie huldigen daß immer in erſter Linie der breite Mittelſtand es ſei auf deſſen Schultern man die
Vertreter dieſer Theorie ſind in der Stadt

S S

S

S

S
S

u

u

J

S
S

S

S

S

G
Z Dieſe zu wählen gebietet uns unſere Pflicht gebietet uns unſer wohlberechtigtes Intereſſe

S Der Bürgerausſchuß und die Communale Vereinigung v
99S Kuwuriewögel Stadtverordneten alen

Empfehle meine auf letzter Leipzig
Reudnitzer Kanarienausſtellung mit
ſten e ereer edeile Die Wähler der erſten Abtheilung werden hiermit
a c n S ſtrjen n zu rgel a Stück 5 ark Tl Jehigteder öffentlichen Däßilerverſammlung

Anhalterſtr 4
NB Looſe 50 Pf zur diesjährigen

Verbandsausſtellung im Eiskeller
vom 14 16 December empfiehlt

ſogenannter Fenchelhonigextract
Adler Apotheke Geiſtſtraße

4 Kupfer gegeben werden

Halle a den 18 November 1895

auf Mittwoch den 27 November

Abends 6 Uhr in den Gaſthof zur
Stadt Hamburg

ergebenſt eingeladen um über die Candidaten
28 November vorzunehmende Wahl zu beſchließen Die Be
awſpe werden den ſämmtlichen Wählern rechtzeitig bekannt

für die am

Arnhold Waumgartkel Bonſtedt lemens A Fehne
Banquier Jnſtrumentenmacher Kaufmann Kaufmann Commerzienrath

eg Ehrenberg Friedrich Zuucke Grole Groſſeaufmann Fabrikbeſitzer Maurermeiſter Kaufmann Maurermſtr Buchhaändler

nnonriren Haaſe Kuhlow Lehmann Riſel
Stärkefabrikant General Direktor Commerzienrath Sanitätsrath

S5chönemann Emil Steckner Weber H Werlher
Maurermeiſter Bangquier Jnuſtizrath Kaufmann

von Geſuchen u Angeboten aller
Art auch ſolcher ohne Namens
nennung beſorgt für alle Zei
tungen und Zeitſchriften in Halle
n auswärts zu gleichen Preiſen

wie die Blätter ſelbſt die 1

Der Haus u Grundbesitzer Verein
empfiehlt den Wählern der II Abtheilun

den Herrn Rentier L Sachs
Kanfmann O Schultz
Manrermeister Steinhaut

I

99 9AnnoncenExpeditton v Brauereibesitzer Freybe
Rudolf Moss e u Hildeobran5 v Kaufmann erzur ErsnizwalbblHale Brüdersetr 4 a Markt Herrn Fabrikbesitzer E DavidTelephon 151

Sprechſtunden
Otto Kresse
Dampfbäder

NB Die auf Annoncen einlau
tenden Offertenbriefs werden uner
öffnet und unter strengster Ver
schwiegenheit den Interessenten

J augesandt

als Candidaten filr die Stadtverordnetenwabl Der Vorstaud
Kranke jeder Art täglich von 10 und

4 Sonntags von 12 Uhr
prakt Vertr der
Naturheilkunde

Feipzigerſtraße 15

und Massage leipigerſtta e 15
beſtes Miltel gegen Erkälkungen Rhenm
Nervenleiden und alle ron Aebel

akfsmus

Durch
Jnfert
veigen

S 2
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